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Die Ecole française ist an der Engelgasse 103 domiziliert. Jeden Morgen bringen viele Eltern 
mit dem Auto ihre Kinder in diese Schule, abends holen sie sie wieder ab. Dies führt täglich 
dazu, dass auf Halteverbotslinien, auf dem Fussgängerstreifen oder in der Kurve auf der 
Fahrbahn angehalten und auch parkiert wird. Bei den Manövern zum Zu- oder Wegfahren 
entstehen nicht selten gefährliche Situationen für Kinder und Jugendliche und andere Fuss-
gänger, welche dort die Strassen überqueren, um zu den diversen anderen Schulhäusern 
und zum Kindergarten zu gelangen. Besonders für kleine Kinder ergeben sich gefährliche 
Situationen, da diese keinen freien Zugang zum gegenüberliegenden Trottoir haben. Ebenso 
unhaltbar ist die Situation für die Velofahrer und die korrekt fahrenden Autofahrer, da die 
verboten parkierten Autos die Fahrbahn sehr verengen. Erschwert wird die Situation durch 
den zu Schulbeginn-Zeiten sehr regen Veloverkehr und den Bus, der regelmässig durch die 
Engelgasse fährt.  

Ich bitte den Regierungsrat, die folgenden Fragen zu beantworten: 

– Schätzt der Regierungsrat die aktuelle Situation auch als nicht gesetzeskonform und 
gefährlich ein?  

– Besteht seitens des Regierungsrats Bereitschaft, zur Verbesserung der Situation beizu-
tragen?  

– Sind Lösungen denkbar, ohne das bestehende Parkplatzangebot zu reduzieren oder 
die zahlreichen Bewegungen bisher „Unbehelligten“ vors Haus zu verlagern?  

 Patricia von Falkenstein 


